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In Teil 1 dieser Artikelreihe (KN10) 
sind wir auf die verschiedenen 
Therapiemittel im Rahmen un-
seres mykie® Frühbehandlungs-

konzeptes eingegangen. Zudem 
wurde ein Patientenfall vorgestellt, 
der ausschließlich unter der Ver-
wendung eines Trainers (konfek-
tionierten Positioners) behandelt 
wurde. Im zweiten Teil unseres Ar-
tikels möchten wir weitere Früh-

behandlungsfälle vorstellen, die 
im Rahmen des mykie® Ansat-
zes, d.h. der gleichzeitigen Be-
handlung von Form und Funktion, 
therapiert wurden. Die Vorteile 
der kombinierten Verwendung 
eines Trainers mit einer he raus-
nehm baren Spange (Bioplate) 
bzw. Alignern möchten wir anhand 
verschiedener Patientenfälle be-
leuchten.

mykie® Behandlungs ablauf unter 
kombinierter Verwendung von Bio-
plate und konfektioniertem Trainer
Der Patient stellte sich erstmalig 
im Alter von acht Jahren unter Be-
gleitung seiner Mutter im Fachzen-
trum für Kieferorthopädie, Abtei-
lung Frühbehandlung (mykie®) in 
Weinheim vor. Ihr Anliegen bestand 
darin, eine Zweitmeinung bezüglich 
einer Frühbehandlung einzuholen.

Aus der allgemeinen Anamnese 
ging hervor, dass der Patient an 
Asthma leidet und sowohl Salbu-
tamol als auch Junik-Spray hierfür 
einnimmt. Der Patient litt häufig 
an Erkältungen und unter jahres-
zeitabhängigen Allergien. Des Wei-
teren wurde angegeben, dass der 
Schnullergebrauch bis zum dritten

Die Judikalisierung der 
Medizin wird zuweilen 
kritisch gesehen. Es ist 
dann von überborden-

den Dokumentationspflichten zur 
Kosten- und Alternativenaufklä-
rung und nicht mehr kalkulier-
baren Haftungsrisiken sogar hin-
sichtlich nichtdentaler und chro-
nischer Erkrankungen zum Bei-
spiel des Kiefergelenks die Rede. 

Durch eine Deregulierung soll der 
Kanon der Verwaltungsaufgaben 
reduziert werden, auch zur Scho-
nung von Ressourcen, die besser 
in der fachgerechten Patienten-
versorgung eingesetzt werden 
sollen. Denn möglicherweise sind 
ganze Ebenen einer fachgerech-
ten Versorgung im Rahmen der 
Kieferorthopädie schon aus dem 
Fokus geraten. 
Die juristische Perspektive ermög-
licht zuweilen eine Betrachtung 
aus der Distanz und kann auf den 
ersten Blick zu überraschenden 
Bewertungen führen, die sich aber 
im Idealfall auf die Richtigkeits-
gewähr der Rechtsprechung zu-
rückführen lassen und sie so mög-
licherweise die einzige Kontroll-
instanz einer einmal eingespielten 
Versorgungssituation darstellt. Sie 
erlaubt eine kompromisslose Abs-
traktion festgefahrener Bindun-
gen und Begrifflichkeiten, die sich 
in der Praxis bei bestimmten Sach-
verhaltskonstellationen eingestellt 

Rechtliche Aspekte der 
Funktion in der KFO
Ein Beitrag der Rechtsanwälte Michael Zach und Rüdiger Gedigk.

 Seite 6

 Seite 22

Aktuelles

Anwenderbericht 
Dr. Massimiliano Ciaravolo doku-
mentiert anhand klinischer Fall-
beispiele die Anwendung des Leaf 
Expander® Hybrid.

Wissenschaft & Praxis  Seite 14

Antikorruption 
RA Angélique Rinke gibt in ihrem 
Artikel Einblicke in das Anti korrup-
tions gesetzgebung.

Wissenschaft & Recht  Seite 24

Preisverleihung  
Im Rahmen der DGKFO-Jahresta-
gung 2024 wurde erneut der renom-
mierte Arnold-Biber-Preis verliehen.

Veranstaltungen  Seite 26

Kurz notiert

70 
Gehen gesetzlich krankenversi-
cherte Patienten einmal pro Jahr 
zur zahnärztlichen Vorsorgeunter-
suchung, erhöht sich ihr Festzu-
schuss zum Zahnersatz von 60 
auf 70 Prozent der durchschnitt-
lichen Kosten der Regelversor-
gung. (Quelle: KZBV)
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Ist das Frühbehandlungskonzept 
mykie® nachhaltig? Teil 2
Ein Beitrag von Dr. med. dent. Andrea Freudenberg und Katrina Heuberger.
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Abb. 1a und b: Extraorale Fotodokumentation Anfangsdiagnostik (a), Enddiagnostik (b).


